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Süße (weiße?) Weihnacht!

von Rainer F.  Storm

Sicher wäre zu begrüßen,

wenn die Weihnacht weißer wär’.

     Als die Tage rund um Niklaus . . . 

Nur ein bisschen, bitte sehr.

Doch wie es so ist im Leben – 

kommt nicht alles wie man’s will.

Hauptsache wir sind zufrieden

und das Fest wird schön und still.

Schön und süß wird’s bei uns werden.

Das hab’ ich schon „ausgemacht“.

Denn was ich im Schrank gesehen,

hat mich ganz schön angelacht.

Dosen, ich glaub’ sieben, achte –

oder noch die eine mehr.

Vollgefüllt mit Weihnachtsplätzchen

und die mag ich doch so sehr!

Nougatkipferl, Honigkuchen;

Kokoshäufchen, Pfeffernüss’.

Rumkugeln und Schokoplätzchen,

alles rundum zuckersüß.

Springerle und Mandelherzen.

Spitzbuben und Butter - S. 

Lebkuchen, der feinsten Güte,

dass ich den bloß nicht vergess’.
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So ich glaub’ das Fest kann kommen.

Wenn nicht weiß, dann einfach süß!

Süßer auch die Glocken klingen –

Weihnacht seist von mir gegrüßt.

Doch jetzt halt – wie steh’n die Werte:

Blutzucker, Cholesterin?

Diese lasse ich links liegen –

bei mir ist süße Weihnacht „in!“

Doch am ersten, ich verspreche,

geht bei mir das Fasten los!

     Und was kommt, schon seit Jahrzehnten . . .

nichts – denn nur das Maul war groß!

Bietigheim – Bissingen, den 08. Dezember 2003/Rsto.
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